
 

Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 
Donnerstag, 12. Juni 2014, 20.15 Uhr 
Waldhütte Langforen 
 
 
 
 
VORSITZENDER Lukas Keller, Gemeindeammann 
 
PROTOKOLLFÜHRER Daniel Müller, Gemeindeschreiber 
 
STIMMENZÄHLER Alfred Spuler 
 Thomas Steigmeier 
 
 
Stimmberechtigte laut Stimmregister 314 

1/5 für die abschliessende Beschlussfassung benötigte 
Stimmen (§ 30 Gemeindegesetz)   63 

Anwesend sind   61 
 
 
Das Beschlussquorum kann somit nicht erreicht werden. Alle positiven und negativen Beschlüsse der 
heutigen Versammlung können nicht abschliessend gefasst werden und unterliegen dem fakultativen 
Referendum. 
 
 
 
Traktanden 
 
1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 15. November 2013 

2. Rechenschaftsbericht 2013 

3. Rechnung der Ortsbürgergemeinde 2013 

4. Verschiedenes und Umfrage 

 
 
Gemeindeammann Lukas Keller begrüsst die anwesenden Ortsbürgerinnen und Ortsbürger. Als Gast 
nimmt Förster Gerhard Wenzinger und Finanzverwalter Ambros Kloter teil. Sie haben kein Stimm-
recht. 
 
Fast allen Stimmberechtigten wurde die Traktandenliste mit den Erläuterungen rechtzeitig zugestellt. 
Im letzten Moment wurde festgestellt, dass durch einen Informatikfehler nicht alle Stimmberechtigten 
eingeladen worden sind. 
 
Die Akten zu den einzelnen Geschäften lagen in der Zeit vom 26. Mai bis 12. Juni 2014 zur öffentli-
chen Einsichtnahme auf. Die Ortsbürgergemeindeversammlung ist ordnungsgemäss einberufen wor-
den und demzufolge verhandlungsfähig. Die vom Gemeinderat beantragte Reihenfolge der Traktan-
den wird stillschweigend genehmigt. 
 
 



 

TRAKTANDUM 1 
PROTOKOLL DER ORTSBÜRGERGEMEINDEVERSAMMLUNG VOM 15. NOVEMBER 
2013 
 
 
 
Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 15. November 2013 lag während der Akten-
auflage zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
 
 
Die Diskussion wird nicht benützt. 
 
 
Antrag 
Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 15. November 2013 sei zu genehmigen. 
 
 
 

Abstimmung 
Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 15. November 2013 wird einstimmig ge-
nehmigt.  
 
 
 



 

TRAKTANDUM 2 
RECHENSCHAFTSBERICHT 2013 
 
 
Gemeindeammann Lukas Keller Im vergangenen Jahr fanden zwei ordentliche Gemeindeversamm-
lungen statt. Die Versammlung im Herbst erfolgte bereits gemeinsam mit den Stimmberechtigten aus 
Endingen und Unterendingen. Heute haben die Anwesenden über zwei Geschäftsberichte und später 
auch über zwei Rechnungsabschlüsse zu befinden 
 
 
Gemeinderat Kurt Hauenstein erläutert den letzten Rechenschaftsbericht der Ortsbürgergemeinde Un-
terendingen, verbunden mit dem Dank an alle Kommissionen, Mitarbeitenden und Gemeinderatskol-
legen. 
 
Bauwesen 
Auf dem Ruckfeld wurden alle Schäden bei den Hofzufahrten ausgebessert und mit einem Oberflä-
chenbelag versehen. Ebenfalls saniert wurde der Veloweg Endingen / Unterendingen und die Stras-
senrinne der alten Surbtalstrasse im Bereich der Kirche. 
 
 
Gemeindeammann Lukas Keller erläutert den Rechenschaftsbericht der Ortsbürgergemeinde Endin-
gen. 
 
Ortsbürgerverwaltung 
Der Forstwerkhof wurde durch die Ortsbürgergemeinde erstellt. Die Forstwirtschaft bezahlt der Orts-
bürgergemeinde dafür Miete. Der Männerriege, der Musikgesellschaft und der Schule sowie für das 
Sommerfest Endingen wurden letztes Jahr Beträge aus dem Kulturfonds ausgerichtet. 
 
Waldhütte 
Die Belegungen sind etwas zurückgegangen. Das ist aber ein genereller Trend, der auch in anderen 
Gemeinden stattfindet. Es werden mehr Vandalenakte verübt. Die Beseitigung oder Reparatur, die da-
raus entstehen, ist mit grossem Mehraufwand verbunden. Auch die Feuerstelle war davon betroffen. 
Sie ist so stark zerstört, dass sie ersetzt werden muss. Der Anbau der Waldhütte ist in die Jahre ge-
kommen. Es wird eine neue Überdachung geplant. 
 
Steig 1 
Es gibt keine besonderen Vorkommnisse. Es sind keine Schäden zu verzeichnen. Die Mietersituation 
ist schon längerfristig stabil. 
 
Forstbetrieb Endingen 
2‘316 m3 Holz wurden geerntet. Man hat aber nur für Fr. 229‘000.-- Holz verkaufen können. Der Holz-
verkauf ist seit 2007 um 38 % gesunken. Die Gründe liegen vor allem beim tiefen Holzpreis. Die 
Forstverwaltung will nicht um jeden Preis das Holz verkaufen, weshalb der Verkauf etwas gedrosselt 
worden ist. 
 
Die Waldpflege ist ein wichtiger Teil für den Forstbetrieb. Man will nicht nur grosse und starke Bäume, 
sondern eine gute Durchmischung. Rund 700 Pflegestunden wurden aufgewendet. 
 
Jagd: 
Die Jagdgesellschaft ist interessiert daran, sich in der Gemeinde zu engagieren. Sie war auch an der 
Gewerbeschau im vergangenen Herbst vertreten. 
 
 
Die Diskussion wird nicht benützt 
 
 
Der Rechenschaftsbericht 2013 der Gemeinden Endingen und Unterendingen wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 



 

TRAKTANDUM 3 
RECHNUNG DER ORTSBÜRGERGEMEINDE 2013 
 
 
Gemeinderat Kurt Hauenstein Wegen der Sanierung der Waldwege schliesst die Waldrechnung mit 
einem Verlust von Fr. 68‘551.-- ab. Trotz dieses Defizits ist das Jahresergebnis im Vergleich zur 
Budgetprognose um rund Fr. 20‘000.-- besser. Budgetiert war ein Verlust von Fr. 87‘800.--. Die Orts-
bürgerverwaltung verzeichnet einen Verlust von rund Fr. 8‘000.--. 
 
 
Gemeindeammann Lukas Keller: Die Rechnung der Ortsbürgerverwaltung Endingen weist für das 
Jahr 2013 einen Ertragsüberschuss von Fr. 122’526.-- aus. Dieser wird dem Eigenkapital zugeschla-
gen. Die Forstwirtschaft weist einen Aufwandüberschuss von Fr. 75’495.-- auf. Die Forstreserve redu-
ziert sich somit per Ende 2013 auf Fr. 428’192.--. 
 
Bei den Mobilien lieg die grösste Abweichung beim Aufwand zwischen Budget und Rechnung, weil 
unvorhergesehen ein Fahrzeug angeschafft werden musste. Beim Ertrag ist der Holzverkauf im Ver-
gleich zum Budget markant tiefer ausgefallen. 
 
Gesamtergebnis der Ortsbürgergemeinde Endingen 
Verwaltung und Forst haben zusammen einen Aufwand und Ertrag von Fr. 626’615.95 erwirtschaftet.  
 
Rechnungsprüfung 
Die Finanzkommission und die Firma UTA Comunova AG haben die Rechnung 2013 geprüft. Der Be-
richt hält fest, dass die Rechnung ordnungsgemäss geführt ist und den Vorschriften entsprechend ist. 
 
 
Andreas Meier gibt im Namen der Finanzkommission in neuer Besetzung seine Erläuterungen ab. Die 
Finanzkommission hat die Rechnungen der Gemeinden Endingen und Unterendingen 2013 geprüft. 
Sie sind sauber und korrekt abgefasst. Die Finanzkommission dankt den Finanzverwaltern Ambros 
Kloter und Marcel Schwegler für ihre gute Arbeit. Sie empfiehlt die Rechnungen 2013 zur Annahme. 
 
 
Die Diskussion wird nicht benützt. 
 
 
Antrag 
Die Rechnung der Ortsbürgergemeinden Endingen und Unterendingen 2013 seien zu genehmigen. 
 
 
Abstimmung 
Die Rechnung der Ortsbürgergemeinden Endingen und Unterendingen 2013 wird einstimmig und ab-
schliessend genehmigt. 
 
 
 



 

TRAKTANDUM 4 
VERSCHIEDENES UND UMFRAGE 
 
 
Gebäudebeschriftungen 
 
Franz Senn Im Dorfteil Unterendingen befindet sich ein Schulhaus, das beschriftet ist mit Schul- und 
Gemeindehaus 1870. Kürzlich wurden zwei braune Pfähle bei diesem Gebäude montiert. Eine solche 
Beschriftung der Gebäude ist eine schlechte Etikette für unser Dorf. Man könnte die Beschriftung 
schöner ausführen. Die Pfähle sollen beseitigt werden und eine bessere Gestaltung ist zu wählen. 
 
 
Lukas Keller, Gemeindeammann Das Anliegen von Franz Senn wird so entgegen genommen. Über 
die Beschriftung der öffentlichen Gebäude wurde lange diskutiert. Eine Beschriftung am Gebäude sel-
ber konnte nicht für alle Liegenschaften gleich geschaffen werden. Deshalb sind in Unterendingen und 
Endingen etwa 12 – 15 Gebäude so beschriftet worden. 
 
 
Wald 
 
Richard Keller Es wird festgestellt, dass viele Eschen absterben. Wie gravierend ist dieses Vorkomm-
nis für die Buche? 
 
Gerhard Wenzinger Für das Absterben der Eschen ist ein Pilz verantwortlich. Bei der Buche liegt je-
doch ein anderer Grund vor. Hier ist der Buchenspringrüssler der Übeltäter. Das ist bei der Buche 
aber kein grösseres Problem. Man rechnet mit einem geringen Rückgang, was verkraftbar ist. Im Wald 
wird keine andere Laubbaumart befallen. 
 
 
Lukas Keller, Gemeindeammann Seitens des Gemeinderates gibt es keine Informationen. Viele Per-
sonen engagieren sich für die Ortsbürgergemeinde. Ihnen gebührt der beste Dank des Gemeindera-
tes. 
 
 
Die Diskussion wird weiter nicht benutzt. 
 
 
Die Vorsitzende schliesst die Versammlung um 21.15 Uhr. 
 
 
 
 
 NAMENS DES GEMEINDERATES 
 Der Gemeindeammann: 

 

 

 

 

Lukas Keller 

 

 Der Gemeindeschreiber: 
  

 
 
 

 Daniel Müller 
 


